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1.1	 Hinweise zur Verwendung von Bäumen

Strassenraum als Extremstandort

Trockenheit, starke Temperaturschwankungen und Wind sind Gründe dafür, dass Stras-
senräume im Allgemeinen als Extremstandorte für Pflanzen betrachtet werden. Um eine 
optimale Pflanzenwahl zu treffen, ist es sinnvoll, Orte mit vergleichbar extremen Bedin-
gungen in der Kulturlandschaft zu suchen. Hierzu zählen beispielsweise die Trocken-
regionen entlang der Jura-Südflanken und der inneralpinen Täler sowie Regionen im 
südlichen und östlichen nahen Ausland, die sehr ähnliche Standortfaktoren aufweisen. 
Aufgrund der regionalen Herkunft ist die Wahrscheinlichkeit hoch, dass diese sich ins 
örtliche Ökosystem eingliedern und so weder invasiv noch anfällig auf eingeschleppte 
Schädlinge werden.

Standortfaktoren
•	 Stressresistenz (Wind)
•	 Trockenresistenz
•	 in der Regel sonnige Standorte
•	 mässig nährstoffreich bis nährstoffreich

Regionaltypisch

Strassenräume sind keine Gärten, sondern Landschaftselemente. In der Regel sollen 
sie sich möglichst gut in die umgebende Landschaft eingliedern. Mit Pflanzen aus dem 
nahen Ausland, die mit heimischen Arten verwandt sind, schafft man es, vertraute Er-
scheinungen mit exotischen Details zu kombinieren. Der Baumhasel, der eine Vielzahl 
an Erkennungsmerkmalen mit dem ihm verwandten heimischen Haselstrauch teilt, tritt 
im Gegensatz zu diesem als mittelgrosser Baum in Erscheinung. Oder die Hopfenbu-
che, die der heimischen Hainbuche gleicht, aber im Sommer mit weissen Fruchtständen 
überrascht, die an die Blüten des Hopfens erinnern. 
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Halteste
llenbereich 

Baumrabatte
 

Baumrabatte 

Haltestellenbereich 

1.2	 Organisation der Bäume im Los1 der Seftigenstrasse

Baumrabatten und Haltestellenbereiche

Für die Baumsetzungen lässt sich der Abschnitt 1 der Seftigenstrassse organisatorisch 
in zwei Situationen gliedern. Zum grössten Teil werden die Bäume in durchgehende 
Baumrabatten gepflanzt. In den Haltestellenbereichen findet man andere Gegebenhei-
ten. Hier werden die Bäume in mit Baumscheiben gedeckten Baumgruben gepflanzt. 
Durch die verschiedenen funktionellen Ansprüche und aufgrund der unterschiedlichen 
Standortfaktoren für die Bäume wurde pro Situation ein separater Katalog mit geeigne-
ten Bäumen zusammengestellt.

Haltestellenbereich 

Die Haltesetllenbereiche entlang der gesamten Seftigenstrasse sollen als zusammenge-
hörig lesbar sein. Dazu werden hier Bäume in Gruppen zu 3 Stück gesetzt. Diese Drei-
ergruppen werden aus der gleichen Art zusammengestellt. Die Arten werden dazu mög-
lichst heterogen verteilt, so dass aufeinanderfolgende Haltestellen nicht mit der gleichen 
Art bepflanzt werden. So wird im Rahmen des übergeordneten Konzepts für jede Halte-
stelle eine eigene Identität geschaffen. Es werden mittelgrosse Bäume (max. 15 m hoch) 
verwendet, die mit ihrem Habitus dazu dienen, die Haltestellenbereiche und die angren-
zende Bebauung proportional in ein angenehmes Verhältnis zu setzen.

Baumrabatten 

Die langen zusammenhängenden Rabatten schaffen Standortfaktoren, die es ermögli-
chen grössere Bäume zu verwenden. Die im entsprechenden Katalog aufgeführten Ge-
hölze erreichen eine Höhe von 15 - 20 m. Die massiven Bäume schaffen als Baumreihe 
einen starken Filter zwischen der Fahrbahn und den parallel verlaufenden Trottoirs und 
Velospuren. Dadurch, dass die Bäume in den Rabatten deutlich höher aufwachsen als 
diejenigen Bäume im Haltestellenbereich, werden die Haltestellen optisch hervorgeho-
ben ohne dass die Baumreihen unterbrochen werden. Die Bäume in den Rabatten wer-
den taktiert in Gruppen von 5 Stück der gleichen Art gepflanzt (optional bis 3). 

Abb. 2: Schema Allee
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1.3	 Auswahl der Bäume im Haltestellenbereich

1.3.1	 Haltestelle Wabern (SE)

Corylus colurna , Baumhasel
•	 Grösse: 13 - 15 m
•	 Widerstands-

fähigkeit gegen 
Frost (WH 1 bis 6)

•	 verträgt trockenen 
Boden

•	 verträgt langzeiti-
ge Überflutung

•	 Merkmale: Bie-
nennährpflanze

1.3.2	 Haltestelle Wabern (SA)

Sorbus intermedia, Schwedische Mehlbeere
•	 Grösse: 10 - 12 (15) m 
•	 Widerstands-

fähigkeit gegen 
Frost (WH 1 bis 6) 
verträgt trockenen 
Boden

•	 kalkliebend
•	 Merkmale: auffäl-

lige Blüte, Herbst-
färbung 

•	 Bienennährpflan-
ze, Nährbaum für 
Vögel

Abb. 3: Habitus Abb. 4: Habitus alt

Abb. 5: Borke und Laub Abb. 6: Frucht

Abb. 7: Habitus Abb. 8: Habitus alt

Abb. 9: Borke und Laub Abb. 10: Blüte
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1.3.4	 Haltestelle Wabern (SA)

Sorbus intermedia, Schwedische Mehlbeere
•	 Grösse: 10 - 12 (15) m 
•	 Widerstands-

fähigkeit gegen 
Frost (WH 1 bis 6) 
verträgt trockenen 
Boden

•	 kalkliebend
•	 Merkmale: auffäl-

lige Blüte, Herbst-
färbung 

•	 Bienennährpflan-
ze, Nährbaum für 
Vögel

1.3.3	 Haltestelle Bächtelenacker (SE) 

Tilia tomentosa, Silber - Linde
•	 Grösse: 15 m
•	 Widerstandsfähigkeit gegen Frost (WH 1 bis 6), verträgt trockenen Boden, ver-
trägt bepflasterte 
Standorte

•	 Merkmale: Bie-
nennährpflanze, 
wertvoller Baum 
für Schmetterlin-
ge und Falter

Abb. 11: Habitus Abb. 12: Habitus alt

Abb. 13: Borke und Laub Abb. 14: Frucht

Abb. 15: Habitus Abb. 16: Habitus alt

Abb. 17: Borke und Laub Abb. 18: Blüte
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1.4	 Katalog für Bäume in Baumrabatten

Acer platanoides ‚Allershausen‘, Spitz-Ahorn ‚Allershausen‘
•	 Grösse: 15 - 20 

(15) m 
•	 Widerstands-

fähigkeit gegen 
Frost (WH 1 bis 6) 

•	 hitzeverträglich
•	 keinen besonde-

ren Anspruch an 
Böden

•	 Merkmale: Bie-
nennährpflanze , 
auffällige Herbst-

Quercus frainetto, Ungarische Eiche
•	 Grösse: 10 -20 m 
•	 Widerstands-

fähigkeit gegen 
Frost (WH 1 bis 6) 
verträgt trockenen 
Boden

•	 verträgt nassen 
Boden

Abb. 19: Habitus Abb. 20: Habitus alt

Abb. 21: Borke und Laub Abb. 22: Frucht

Abb. 23: Habitus Abb. 24: Habitus alt

Abb. 25: Borke und Laub Abb. 26: Frucht
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Tilia x europaea ‚Euchlora‘ , Krim-Linde
•	 Grösse: 15 - 20 (25) m 
•	 Widerstands-

fähigkeit gegen 
Frost (WH 1 bis 6) 
verträgt trockenen 
Boden 
Merkmale: auffäl-
lige Blüte, Herbst-
färbung,

•	 Bienennährpflan-
ze, wertvoller 
Baum für Schmet-
terlinge und Fal-
ter

Ulmus x hollandica‘Lobel‘ , Schmalkronige Stadtulme
•	 Grösse: 10-20 m 
•	 Widerstands-

fähigkeit gegen 
Frost (WH 1 bis 6) 

•	 frische bis feuchte 
Böden

•	 vorzugsweise 
kalkhaltig

•	 Stadtklimafest

Abb. 27: Habitus Abb. 28: Habitus alt

Abb. 29: Borke und Laub Abb. 30: Blüte

Abb. 31: Habitus Abb. 32: Habitus alt

Abb. 33: Borke und Laub Abb. 34: Blüte
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Alnus ×spaethii ‚Spaeth‘ , Purpur-Erle
•	 Grösse: 15 - 20 m
•	 Widerstands-

fähigkeit gegen 
Frost (WH 1 bis 6)

•	 verträgt Streusalz
•	 verträgt trockenen 

Boden
•	 Merkmale: 

Fruchtschmuck

1.4.1	 Baumpflanzung Lindenweg-Kreisel 

Tilia tomentosa, Silber - Linde
•	 Grösse: 15 m
•	 Widerstands-

fähigkeit gegen 
Frost (WH 1 bis 6)

•	 verträgt trockenen 
Boden

•	 verträgt bepflas-
terte Standorte

•	 Merkmale: Bie-
nennährpflanze, 
wertvoller Baum 
für  
Schmetterlinge 
und Falter 

Abb. 35: Habitus Abb. 36: Habitus alt

Abb. 37: Borke und Laub Abb. 38: Frucht

Abb. 39: Habitus Abb. 40: Habitus alt

Abb. 41: Borke und Laub Abb. 42: Frucht
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1  Streifen Baumrabatte als Wiese
2  Streifen Baumrabatte als Ruderalfläche
3  Kleinstrukturen

1
2

3

1.5	 Ausgestaltung Baumrabatten

Im Rahmen der Neugestaltung des Los1 der Seftigenstrasse bietet sich die Gelegenheit, 
den Strassenraum ökologisch aufzuwerten. So wird ein Mehrwert für Mensch und Na-
tur geschaffen. Der Teilabschnitt wird so ausgestaltet, dass er einer möglichst breiten 
Palette an Arten als Lebensraum resp. Vernetzungskorridor dient. Ein weiteres Ziel ist, 
eine Grundstruktur an ökologischen Vernetzungskorridoren zu schaffen, an die künftige 
Projekte anknüpfen können.

Abb. 43: Skizze Baumrabatte
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Streifen Baumrabatte als Wiese

Ein Teil der Baumrabatten werden als Fromentalwiesen ausgestaltet. Diese extensiv ge-
pflegten Wiesen dienen als Habitat und Futterquelle für eine Vielzahl an Insekten und 
Kleintieren.

Streifen Baumrabatte als Ruderalfläche

Ruderalflächen sind sehr seltene Lebensräume. Es handelt sich um Kiesflächen, die von 
regionaltypischen Pflanzen neu besiedelt werden können. Im Laufe der Zeit entsteht auf 
ihnen eine standorttypische Pflanzengesellschaft aus trockenresistenten Pflanzen, die 
einer spezifischen Fauna als Lebensraum dient.

Abb. 44:  Streifen Wiese

Abb. 45:  Streifen Ruderalfläche 
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Kleinstrukturen

Kleinstrukturen aus Totholz oder Steinen sind fundamental wichtig für die Qualität ei-
nes Biotops. Sie sind so anzulegen, dass sie zwischen den Streifen in verschiedenen Qua-
litäten liegen und so von den Arten beider Habitate genutzt werden können.

Abb. 46: Kleinstrukturen
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